
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtweide 0,5 km nördlich von Zippelow

Niedermoortorf in der kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Hohenzieritz
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

59

DG F
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellwiese, Sumpfseggen-Wiesenrispengras-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Sumpfdotterblumen-Feuchtwiese,
Wiesenfuchsschwanzwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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04718

X

Die Feuchtweide befindet sich auf ebener Fläche am Ausgang einer Nische. Das Substrat besteht aus sehr feuchten bis nassen, quelligen 
Lehmen. Das Biotop ist Bestandteil einer intensiv genutzten Weide.
Die Feuchtwiese setzt sich aus einem Mosaik von Waldsimsen-Quellwiese, Sumpfseggen-Wiesenrispengras-Feuchtwiese und 
Sumpfseggen-Sumpfdotterblumen-Feuchtwiese zusammen. Randlich geht sie in degradierte Wiesenfuchsschwanzwiesen über. Neben den 
namengebenden Arten hat die Quecke eine größere Bedeutung und weist auf Degradierungen des Biotops. Die geschützten Arten 
Wiesenschaumkraut und Wiesensegge konnten nachgewiesen werden.
Eine anthropogene Gefährdung ist nicht erkennbar.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Elytrigia repens Poa pratensis Lolium perenne

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Cardamine pratensis Carex hirta
Carex nigra Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Festuca arundinacea Holcus lanatus Lathyrus pratensis Lysimachia nummularia
Myosotis palustris Ranunculus acris Ranunculus repens Dactylis glomerata


